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Vor bem ulliz .Uomik drs
.

Hnus.'S tti&nm ÄedroieiiZarit Hvbson
verein Omaha's die Äitwirkun e-

ine) Künsklerj von internationalen
Äus sichert, und das sollte er

kai'nt weiden. Tadurch werde
dein Tilettantiomns

iitzogen und iit dann rind wann

sehr nöthig, indem a zu Höherem
anspornt.
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Ttislnn'frit des MnnkvrreiuS
'R'or.um, Sonntag Nackliiittaa und

Abend, seiert der Cniuha U).'stkver.
ein sein Ztiskimgüiei! mit einem
großen .alakonzert und Ball in se-

iner Hall au lX'r 17. und last tra
i,e. dos allen Zheilnehmern einen
lu'be tenus, verspricht, lieber die

Einzelheiten iX'S jtonzerteS braucht
nicht mehr M'ht ni iverdon : es
verfpricht dad Allerbeste seiner Art.

rtnonnrn nioniten w,r nur och

da '.'In streteii des henihmieii Miinit-le- r

Markt, Mellecm.xini. Ira kommt

nicht oft v'r. das; sich ein deutscher ZWEITEN STIFTUNGS - FESTES
i

Sonntag, den 26. April 1914
2

im l!cin ! Musik.Vereint, 17. und Cn Strasse, Omaha

Programm:
I. Theil.

l. (bester Marsch ao der Tper: Taimkänser N. Wagner

Cinzui der Waste nitf der Wartburg." Gemischter Chor mit

Pjano.Begleitmi.i.
2. a) Ballade: Heinrich der Bogler

b) Allerseelen

Glänzendes Programm von Chorliedern, Markus K Hermann,
von der königlichen Oper in Berlin und Metropolitan K

Oper in New York, als Haupt-Solis- t, Louis Schnauber 5

r) Ich grolle nicht N. -- chmnam,

Solo für Bast: Herr Markus Kellermann. als Gast.
.I Spinnchor aus der Oper: Ter fliegende Holländer N. Wagner

.stimmiger lainenchor mit Solo uiid Piano.Begleituiiii. Solo:

Fräulein Ruth Berg.
4. Fantasie: Äppassionate Bieurtemps

Solo für Violine: Herr LouiZ Schnauber. Pianobegleitniig Iran
E R. Zabriokie.

5. Meeresstille und glückliche Jährt Podberkki)
Mä,erck,ok mit Piano Begleitimz.

6. o) Ter Spielinann H. Hossman

b) Vaaa,iteIirdchen L. ttoemmenich

c) Tie drei Wanderer H- - Hermann
Solo für Basz: Herr MarcuS ttcllernlan ols Gast.

trn Älabjrna, um seine Refolu!i.m zu besunvorirn, welche Linführunz der
nationale Prohibition zuin ijiucif Hot. Von deinvklottscher Zeit? wurde
Ciiuvand rrhvben, dasz nationale Prohibition mit den Staatorfchten tulli
dieren würde. Um diesen Cinwand ouS dem Wege zu räumen, sote Hob

fön, dab dat von ihm deahsichligte Lerfassungöanicndement die Herstellung
von geistigen Getränken richt verhindern hundc; rS dürfe das geschehen,
ober nur zum eigenen Gebrauche lind nicht zum Verkauf.

2?ei linken Brrchungen der nationalen Prohibition lihn wir
einen selchen utiand, dosz in irdnn Hause ein Testillierapparat mifgestcÜt

wird, für eine Möglichkeit erklärt, schreibt dazu das Ciuc. Volklla't".
Jetzt so.zt der Hobsn, das solle nicht blos eine Mog
lichkeit st'in, sondern zur aktuellen Totsttche werden. ','Ilio das

das passieren kann, soll geschehen I Ein solche Zminiandm?
sollte doch die Nation aufrütteln und ihr die ttefahr. in nvlcher sie schioebk.

vor Äugen fiihrcu. Besonders die älteren Amerikaner, deren WediidnniS

l iZ in die Ait vor dem Nebcllioiikiiege zurückreicht, sollte ihre warnende
Stimme crdcben. Ihnen ist bekonnt, dasz die amerikonische ?.'ali'on damals
in beziiz auf Nüchternheit in sehr schlechtem Nufe stand. Ta war die

Jeit. alö infolge der düistten ?esiedclug des Landeo wenig Wirtschaften

bestanden, lim sich daher ein geistiges t4etrank zu verschaffen, var aus

jeder Fann ein Tesiillierapparat vorhanden, in nvlchem man allerlei

Schnaps brannte. Tas Getränk war billig, denn es kostete fast nichts
lind jeder Zeit zur Hand und infolge dessen Betrunkenkett der chronische

Zuslcitd. In dem Masze, wie die Bittschaften sich ai?dehnten. schwand

das nationale Uebel. Ter tteselliqkeit U'egeu hörte da homliche Brennen

auf, und man genoß die geistigen ('.'etränke im Virtshau?. wo selbst der

höhere Preis und die jedem nicht gänzlich verkommenen Menschen nne

wohnende Abneigung, vor feinen Mitbürgern al unmostig zu erscheinen

oder gar in betrunkenem Zustande sich verächtlich zn mache, der Mszigkeit
im Alkoholzeniifz förderlich war. In noch gröszcrem Ms-- e wurde die

Möglichkeit gefördert, in der Wirtscha't Bier zu bekommen, so dasz eine
tvirkZiche Reform im i?ange war, indent die anierikani'che Nation auf dem

Wege war, sich von einer Schnaps trinkenden in eine Bier trinkende Nation
;u verwandeln. Tiese Reform hoben die Temperenzler schon aufgehalten,
daß sie so viele Wirtschaften geschlossen hälen, und jetzt wollen sie durch na-

tionale Prohibition den alten Zustand wieder vollends einfuhren.
Man braucht sich aber nicht einmal Jahrzehnte zurückzuversetzen, um

sich den von den Prohibitiouisien erstrebten Zu'land auszumalen, da noch

jet?t solche prohibitionistische Zustände bestehen. In den liegenden, wo der
At'ondschein-Whiske- nergestellt wird, blicht das prohititioni'stnche Ideal in

seiner Höchsten BollkommenHcit. Tort gibt es keine Wirtichaiien und keine

Brennereien oder Brauereien beleidigen da-- prohibitionistische Auge. Aber
nahe dem Hause befindet sich in irgend einer eigens zu dem Zwecke gegra
lenen Höhle eine Testillcrie, um sie vor den Tteuerbcamteii des Blindes
zu verbergen

!Jn dieser Höhle fließt die Hobsonschc Quelle. Ter geistige Zustand
dieser Menschen ist zur genüge bekannt. Morde bilden die Chronik eines
jeden Tages. Tiefen Zustand über die ganzen Ber. Skaalen zu verbreiten,
ist bc$ Ziel, roo noch kommt, dast er nicht mehr heinilich, sondern ätfenl
lich bestehen würde, denn wie Hobson es selber darnetlt. würde der Testil
l:er Apparat zu den häuslichen Eiiuichtungen gehören, wie die

Violin Solist.

Ansang punkt 4

Eintritt 50 Cent

k5AHdskV
(Tcsepflüii Bougsus

2. Theil.
7. Auöiüic ans den Overn: .Tie weiße Tame" und

Ed. 5SWfliircrfö 9icinurnnt
13001308 .snnimn Straße

von Boildien und Bcrdi.

?it gemischten Chor mit LoliS. Duetten. Terzetteit. Quartetten,
Sertetten und Pianodegleithung. Arrangirt und ziisammenge.
stellt von Ib. N:id. Neeie.

a) iitroduction und Chor us: Tic weisze Tame.

b) Bariton.? lo. ?l!t-Sol- o und Tm'h auZ: Ter Troubadour.
Herr Alfred Conrad und ,rl. Anna Freuzer.

c) Zcnor.Solo. ?opranSelo und Tuett aus:Ter Troubadour.
Herr !ritz Toiker uuö Jrl. Anna !luhl.

d) il'aß.Solo und Teppelquartett aus: Tie weiste Tame

5xrr Carl Haarmann, ?rl. (Äcrtrude Haut, Frl, iate Lamic
rl. Tora Haarniann, Zrl. Tora Hinrichs. Herr Carl Stange!,

Herr ''lut. Beermaun und Herr von Neinold.

e) ?IIt-Svl- TenorSolo und Tuett auS: Ter Troubadour.

Irl.' Cimna ieese und Herr C. Spörry.
f SopranSgIo mit Chor aus: Tie weist Tarne

Iran Crnina CidbS.
') Tameuchor aus: Ter Troubadour

b Männercher a?: Ter Troubadour

i) ÄaritoN'Zolo ans Ter Troubadour
Herr John Uinzle

(tasc für Bnmm m Ucrsiinhunn

Jmprlirtc u. eitthcimischc Biere u. Weine

k) Tuett für Sopran und Tenor aus: Tie
Zrl. Änna Mueller und Herr John

l) !ei'.orb!o mit Clwr auS: Tie eise Tame.
Herr Carl ZZeese

m) esa:iacncher, ZoprauSolo, TenorSolg und

4 tägliche Züge nach Chicago
VIA

CHICAGO

MILWAUKEE & ST. PAUL
EISENBAHN
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Troubadour.
?rau G. $icn und Herr Ferd. Lehmann.

n) Chor aud: Tcr weiße Tame
o) 'ast'Solo ans: Ter Troubado-'- r

Herr Peter Laur.
p) Chor und BaritoiiSolo aus: Tie uiszc Tame

Herr Ltto Niekrwiser.
q) Terzett au:--: Tie uieiste Tarne

rl. Hattie Bilz, Herr Ferd. Lehmann und Herr ' Larl Reesr.

TRIBUNE PLBI.ISH1NG CU
VAU J. Ptl LK, frfc

1 S! 1 HewmH Str. OmaU, N.W.

Telephon Douglas 3700
tutmm im Wiir W' f J
tfa r"'" Owfc ftAmi kMUTM

cl tnyrtm. klartlx s.. Mb

Preis dk Tgrbltt:
Turch Trägrr. der oche 10c

Turch die o per öajjc m
Trrj dk WchkuUstt:

5Prt irisier BorzuSeezahlunz.
pcx Lchr ,. , $1.50

Wochendlatt dieinx Xontieri'tcin- -

York Offic Unntit Nawip
wr Alliaaoa. 45 W, 34tbbt.

gV'iU.,I..J! .HJ. .
Azgha Ncbr., 23. Äpril, 1114.

üus Ouma!

Cofloiib.
' Herr 83iu. ttiönnsi. Se'in des

cmt Peter Cchmiins,. wurde letic
Voche in ein Cnuha'er Ho'pital
gebracht, wo er toeflcn feines Nheu
niotiLmuS bi'handi'Ü wrrden wird.

ftrl. IloZsie Ruinen hat sich nach
dein Iennie Edmuiidioir Hospital
nach Council Ü'lnffv decten, um
sich öort l)cl)an&dst zu Iafcn.

Maning.
Vlanche Signal, die Zn eddes,

Süö.Tak,, ermoröct tourde, siaimnt
von Manning, wo ihre liltcrti noch
wohnen. Nach Eml'Mg der Trauer
botjchast eil'- - mehrere Mitglieder
der Familie iiud) VeddeS.

Xer Stadtratl, hak. beschlossen.
dieses Jahr netf) die HauptzejchäslZ.
siraken zu pilaslern.

Turch den Negen der letzten Ta
qe steht der Vinterweizen sehr gut.
Tie 2!!ehrzal',l der Farmer haben
ihre Felder bestellt.

Ncola.
Herr und Frau I. Z. Herrnsra,

nebst Töchterchen Hclen. sind leiste
Woche wohlbehalten wieder hier an
gekommen. Sie haben sich wahrend
der Wintennoiiate im sonnigen Sü
den aufgehalten und erfreuen sich

einer vorzüglichen Gesundheit. Tic
beiden Söhne Leo und Paul er
warteten ihre Eltern in Omaha und
brachten sie nach ihrem Heim, um
iie Osterfeicrtage mit ihnen zu der
bringen.

County Auditor I. D. Hanncn
war letzte Woche in der Stadt und
besuchte feine verwandten und
Freunde.

Frail F. V. Miller kam letzte Wo.
che von ttlenwood zurück, wo sie ei

nige Tage zum Besuche ihrer Der
wandten und Freunde weilte.

Miudcu.

ÄlZrieda . chuszer und, Frl.
Gardner werden am Samstag den
20. April um 8 Uhr Abends im

diesigen Opernhause ein Konzert und
ewen Vortragsabend veranstalten.

Herr F. R. Hesley erwarb ein

zweisitziges Ford Automobil. ,
Herr Calvin Mauer sandte letz

te, Woche eine Carladung Schweine
Süd'Omaha.

Vor etwas mehr als einer Wo.
che Derließ uns unser lieber Mit
bürgcr , Herr Hermann Schröder,
um sich auf eine Besuchsreise nach
der alten Heimath zu begeben. Er
benutzte den Tampser Iniperator"
bet Hamburg'Ämerika .iliiiie zur
lleeerfahrt.

Jjkrr und Frau Wni. Kroön fa
N'.en lebte Woche nach Minden, um
iftreti Eltern einen Bestich abzu.
statten. ' -

.
Carroll.

Ta City Hotel wurde letzte Wo
d)i von den Schwestern ZZorkäuf
Ilch erworben. Xie neuen Besitzer
werden daZ Gebäude von, (rund auf
.reinigen .und auch zum Theil neu
möblirm.

Herr W. T. Alspach irnd Fami
Iie sauten von Kanada und werden
sich aller Wahrscheinlichkeit nach den
aanzen Sommer hier aufhalten. Hr.
Alspach, der vor enigen Jahren
lücr ansässig war, hat noch einigen
Grundbesitz in dieser Gegend. Nach
seiner Angabe sind seine jetzigen
Verhältnisse keine besonders guten.

Horr John Nockels erhielt von
feinem Sohne Louis aus California
ite Nackzricht, das er sich mit einem
Mädchen .deutscher Abkunft verehr
licht hat.

Freitag den 10. April starb Frau
Mary R, Neu au den Folgen ei

nes Schlaganfallö. TaS Leichen

begängnisz wurde am Dienstag un
jer Leitung der lutheriiFzen Pasto
ren Herrn Erbe tts Boone und
Herrn Eschcitbach aus Widden vor
genommen. .Eine große Anzahl
leidtragender war erschienen, A!
frer Verstorbenen die lefein Ehre zu
eriveisen. Wir sprechen den Hinter
dliebenm unser Herzlichstes Beileid
auö.

Am Ostersonntag Hatte man, Zum
er'.'!' Aale die Gelegenheit, den
neugegründeten Knabenchor in der
hiesige St. Zoscph's.Krche zu ho
ren. Ter Erfolg der )ungen Sän
per war ein vollkommener. Bon
setzt an werden wir, ster die ise
5?.zenl?sit hoben, den Knabenchor in
it-iiir- ii ,u bören.

Absahst Cmaha 3:53 Vorm,, 7:18 Vorm., 5:50 Kachai,, 7:50 Nachm..

Nun. wir erwarten, 't'ontag von

einem llseitigen l5rsoli Berichte zi
können. Ter Mnsiki'ereiil darf er

warten, dnsz sich bt an,)c leiitich
thiiiii iiior.u'ii zu seinem StisliiiigZ
fest einsinkt

CLöwe
. Straus'.

Ter Troubadour

ftH'iUe inni?
Rohn.

Tuett aus: Ter!

Lamp, Sri.
Taiker, Herr

auch die koinmende oche ihrem

zahlreichen Publikum ivieder mit lt.
n? durchaus Neuem in der iwisi

kalisch.'n Burleske auf. Tbe Liber
tu irl" iiPiuit sich die Truppe,
deren mer Tariieller der belaiinte!

urwiiänie Komiker Matt ilcnncdi)
ist. Scenerie und ttoiiümirnna bic I
bieten das Höchiic in liinstleriimer
jezwln'ng, nd so Son nen ernch bi: i
gesanglicl'n Leistn iU.'n .der Truppe IS
nicht übettrossen werden. Tobei ist I
der Stoff voll des feinsten Humors, 'I
sodafz tie Zuschaiicr nicht ans dem

Lachen heraus kommen. Unter de

talentvollen Mtwirkenden feien ge
nannt die Komiker Al niec, Tom

Me,Ian und James Tillon, sowie

Ik weillichen Lterne ranlie Nice

Mona Naymond und Madame La I
price.

' I

II
I

DR. R S. LÜCKE I
i

Deutscher Arzt X

Zimmer 5 Crngkzt Block

Te!ephvk5:

I Office: Dougla 1369.
Residenz: Harney 174.

ccoxmccc::o!::ox'" Um Eure

$ Fruhjahrsreinignug
recht zu thun, miint Ihr die rech.

P im Leute hab:, die sie Zur Euch $
besorge, s enket an die alt

etadlirte Firma in dieser Stadt, $
'i die Omaha Pillow Co., welche äjj

Fedu auffrischt, Matrapn aller

Art um arbeitet, neue Kopfkissen

$ und Msiratzen zu den niedrigsteu H

$ Preisen erkauft. Arbeit garan f.

tirt. voll zufriedenzustellen. ' ö

c!,um pillow co. I
721 Curninf Str. TV, 02467

d. I
&ZiCVjrs

r) Bast.olo und Toppelquartett aus: Ter Troubadour
Herr ?lrel Trews, rl. Anna Kühl, - Tsri Cmma
Marie Aank. Auguste Mcngedoht. Herr Lritz

iSine qnte Idee des tteneralstab.
Oer Generalstabschef General Wood macht bekannt, dafz in diesem Som-

mer unser der Aufsicht und der Leitung des s vier

Mdlagcr für Studenten von über 18 Iahren eröffnet werden sollen,
Und zwar in Ashville, N. C., Burlington, Bt., Ludington, Mich.,, und
Monteren, Cal.

Tas ist entschieden eine sehr gute Idee. In solchen Feldlagern
lernen die Jünglinge das behorchen und Pünktlichkeit, unä sie lernen
Selbstbeherrschung. Tas sind Tugenden, die unserer Jugend feh'.eu.
Turch militärische Organisation der Jugend kann wieder gut gemacht wer
den, was falsche Sentimentalität verdorben hat. Tie Kriegslager 'unter
der Leitung des Äriegsdepartcment werden Instrukteure heranbilden, die
in privaten Organisationen dieser Art, die schon bestehen und von Jahr
zu Jahr zahlreicher werden, viel zutes schassen können.

- Henry Trummond sagt: Mit einem Jungen können Sie nicht an
f.ntgcn, wenn Sie ihn, was er in Wirklichkeit ist, einen Iuiigen nennen;
ber Sie können alles mit ihm oufflellen, wenn Sie ihn einen Soldaten

nennen, was er natürlich nicht ist." Tie Boy Tcout Beivegung beweist

das, und ein weiterer Beweis für die Wahrheit jener Worte liefem' die

.1nabenlager, in welchen das Schivünmen gelehrt wird und die Schüler mit
militärischer Akkuratesse ihre Zelt und Betten in Ordnung halten und sich

billig, der Tiszchlin fügen.

Carl Ttangel und Herr Paul Paulfen. ,
f) Sextett mit Chor aus: Tcr Troubadour.

Tirigent: Herr Th. And. Nccse.

.Pianobegleitsng des .Herr Kellermann, Fr E. 31. Zabrioki.

Arkucl Cbi;a;o 4:30 Nsciia., 9:10 Kiclin;., 8 ;G0 Vom., 9:15 Vorm.

örzxiik öiik imch i?hi,iz;o, guici j'iliiib.'tt, tkii, uSgrftsürte Züge
ni! Daiyiiwazen und tit 'ttjint ul;l-ta- iouriii mit)

Zickel z n ü'nkani zu ikdriq
iik Kk ech Z'l!o Ht j'lotf, PH, labten, i'iiiliinote und Ue

andkie PuskU? ach rm Ojtk und Lüden.

- Zicke: und oüe Sfrnrl

1307 Farnarn Str., Omaha, Neb.
W. F. Bock, City Passenger Agent

Agent für alle Dunpfer-Linie- Pünktliphc und iorume Cecbtun(
wird llen Rerrvirungen'gecbekf.

Uhr Nachmittags

Reservirte Sitze 25 Cent extra
l?
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Europäischer Plan

Naicn von $l.W aufwärts.
Alle Zimmer nach anßen,

feuersicher mib modern.
Central gelegen.

Erstklassiges Cafe und Intrar i't ?Bullet in Verbindung
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rtrasfie Nice,

V ' I CHAS. C. SÖRENSEN, Eigentä. I

Jitj V--
: jI 14. und Karney Strasse, OMAHA j
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t?;it gutes Werk.
; Als Seiten stuck zu dem Rockefeller-Jnftit- ut für doS Studium nd die
jvifsenschaftliche Bekämpfung von Volkölrankheittn hat John D. Nockcfeller
'ine Schenkung von einer Million Dollars gemacht zur Errichtung einer

iei'ärztlichen Versuchsstation in New Jerfey zum Studium der Seuchen, von
velchen 'Haustiere befallen werden. JameZ I. Hill, tot Eisenvahn-Köni- g

?es NordwestenS, hat dieser Schenkung aus eigenen Mitteln weitere

l'inzugesügt zur Ergriindunz und Bekämpfung der Schweine-Cholcr- a, welche

lm .Nordwesten seit Jahreu großen Schaden anrichtet. Ter Forschung
sich damit ein lohnendes Gebiet, welches bisher in den Ber. Staaten

don Gelehrten noch wenig beoäcit worden ist, obschon eine erfolgreiche
der Tierseuchen von größter wirtschaftlicher Bedeutung ist.

miv j
f:mm- - 1

Vh'M-- i I
"u --- -- -- -

'' I- " -
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HARNEY HOTFL ! I

Seit geraumer Zeit fchon ist darauf
.rfächlichem Zusammenhange mit der

hingewiesen worden, dcch in engem.
Erhöhung der Fleischpreise die Tier- -

14. und HARNEY STRASSE
OMAHA, NE3- -

u.
euch, besonders die verschiedene Formen der Rinderpest, stehen, welche in
üdamerikanischen Ländern grafstnni, wo Vtt Viehzucht wichtig isi für die
leischverforgung Europas und seit neuerer.'Zeit auch für die FleifchzufuHr

.nach tm Bet.
j
Staate. ..... .' i V . . . ...

'
' Die Herstellung des Dirrö erinuert lebhaft an diejenige

des Broles; der Hauptunterschied besteht in der Quantität des
lHetreides und Wassers, welches nerarbeitet wird. Brot ist

zebaFm, nbcr Bier ist qeköcht das eine ist feste Nahrung
daö andere eine flüssige Erfrischung.

Star 8 aud StripeS Flaschkubier stellt ws vorzüglichste
Getränk dar, das in einer modernen Brauerei gemacht wird.

Zwei Dutz. grofze Flasche $2.25
Zwei Dutz. kleine Flaschen Hl.l5

, Gebraut und auf Flaschen gezogen von der

die reiMÜeToubn'tte mit 'The Li

berw tirls im populären
Ul'tn zweimal täglich

'

gan)e nächste Üsocl)?.

CrPheiim Theater. "

Ciu lustiger Einakter Veauta is
Only Ekin Teep". bildet die Haupt',
attrattion der ' kommenden Woche.'!

Ter Ttoss lel,alidelt in flüsterst flf'i
Iimgener Zi'eife' die Bemühungen ei
ner jnnflen rau, ihre Schönheit
zu verbefseru, um sich die Neigung
ihres (hatten zü sichern. Tabei er
aefcen sich natürlich die drolligsten
2in,atiomn, die Verheiralhelen und
Uiwerheircnheten gleich gut gefallen.

Ter stinge englisSe Somiker !ad.
die Cliff mit inner Gewaud'tbeit
im Tanze und singen bildet eine
weitere Attraktion.

The Ttraiglk Patl," nennt sich

ein Tchwank, der voll Humor und
5efükl ist und . durch Clsud und

Aannl, Ustier dargesteUt wird. Zu
M'imeii fuiö iwch der jugl'ndlichet'i.
genfunsiler Major Mack !iliodeö, der
Clown Ioe Siiwesler und int Akro-

bat Gart Martinetti.

Wiuier Theater.
Tic i.'ejRi Sei Waijein wactet

n lr irti-Q- ' ' " ' s.

. Die Prohibtonist r siegen.
AuS Rööford in Illinois, wo die Trockenen" mit Hilfe 'der weiblichen

Wähler gesiegt haben, ist kürzlich ein prohibitioviftischer Agitator,, namen?
Täte, rschwLnden, nachdem er singierte Drohbriefe an sich selbst der Polizei
zustellte, im Zufsinmenhang ,it der Explosion ein Bombe in dem Gebäude
eines Klubs, dessen Präsident der Biedermann gewesen. ES sollte der
Glaube erweckt werden, datz die Gegner der Prohibition ihm nach dem Leben

trachteten. Die Polizei ließ die erwahntm Briefe von Sachverständigen un
versuchen, und fei; ermittelten, daß die Handschrist mit derjenigen des Herr
Tat identisch ist."--D Prohibition aber hat in Rocksord. Jll., gesiegt.

'?H7O-Ä'-- ' (.Voltöblatt-
-,

Mtsburgh. Pa.)''
'svV'tC '"'.s ii

k.D e rP!äsid'elü wird hon, seinen Gegnern IS der untertänige Die
ner Englands gezeichnet, der ouf dessen Verlangen unsere Souveränität in
..unserem eigenen Vebiete", der Klanal-Zon- e, preisgebe. Die Herren

der Vertrag sei hinfällig Leworden, alö die KaWlzme merikani-che- s
Gebiet wurde. Leider steht bn in bem Vertrag, daß seine Lchimmun

ge keine Venderüng leiden sollen durch irgendwelche noch seinem Abschluß
rmtreiknde Veränderungen in der Souveränilät. Und unser Bundesscnat

iat doS Land hierauf, verpflichtet, alö den tilrm xmiixvxt

Willov Spriogs
Henry Pollock, Verkäufer x Konsumenten.

OMAHA, NEB.

Telephone Douglas 1306
Dougla 2108 um eine Probe - Kaste


